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Neues Berechnungsmodell seit 1.1.2007 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Berechnung des Eigenmietwertes 
EFH STWE 

Einfacher Brandlagerwert = Basis 

x Gemeindekorrekturfaktor 

x Alterskorrekturfaktor 

Einfacher Brandlagerwert = Basis 

x Gemeindekorrekturfaktor 

x Alterskorrekturfaktor 

= Steuerlicher Brandlagerwert 

x Umrechnungsfaktor gem. § 27ter 

= Steuerlicher Brandlagerwert 

x Umrechnungsfaktor gem. § 27ter 

= EMW für EFH = EMW für EFH 

x Korrekturfaktor 0,8 

= EMW für STWE 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Eigenmietwert – Ausgangslage 

Neues Berechnungsmodell seit 1.1.2007 
Eigenmietwert bei 60 % der Marktmiete 
Überprüfung alle sechs Jahre, erstmals 

2013 
Auftrag an Wüest & Partner  
 Schlussbericht vom 25. November 2013 

Second Opinion von PwC  
 Plausibilisierungsbericht vom  
 22. April 2014 
 



2.2.2015 
Peter B. Nefzger 

Folie 8 
 
Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Eigenmietwert – Ist-Situation 

Zielerreichung nach Nutzung 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Eigenmietwert – Änderungsvorschläge 

Erhöhung des Korrekturfaktors für STWE 
von 0,8 auf 0,9 

Reduktion der Umrechnungssätze 
 

Zielwert von 60 % der Marktmiete wird 
wieder erreicht 
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Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Eigenmietwert – neue Umrechnungstabelle 

von CHF bis CHF um je % auf % 
20'001 26'000 0.193000 % 50.35 % 
26'001 35'000 0.085778 % 42.63 % 
35'001 46'000 0.067091 % 35.25 % 
46'001 61'000 0.040667 % 29.15 % 
61'001 78'000 0.017294 % 26.21 % 
78'001 99'000 0.012381 % 23.61 % 
99'001 122'000 0.007478 % 21.89 % 

122'001 203'000 0.002370 % 19.97 % 
203'001 290'000 0.001966 % 18.26 % 
290'001 435'000 0.001703 % 15.79 % 

§ 27ter Abs. 5 StG 
5 Bis zu einem steuerlichen Brandlagerwert von CHF 20'000 beträgt der Eigenmietwert 61,93 %.  
Für jeden um CHF 100 höheren steuerlichen Brandlagerwert reduziert sich dieser Satz gemäss 
nachstehender Tabelle: 

Bei einem steuerlichen Brandlagerwert von über CHF 435'000 beträgt der Eigenmietwert 
einheitlich CHF 68'700. 
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Eigenmietwert – Ergebnis des Änderungsvorschlags 

Zielerreichung nach Nutzung 
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Pauschalabzug Liegenschaftsunterhalt – Ist-
Situation 

BL Bund 

Bis zu 10-jährige Gebäude 25 % 10 % 

Über 10-jährige Gebäude 30 % 20 % 

BGE 2C_91/2012 vom 17. August 2012 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Pauschalabzug Liegenschaftsunterhalt – neu (1) 

BL Bund 

Bis zu 10-jährige Gebäude 12 % 10 % 

Über 10-jährige Gebäude 24 % 20 % 

Bundesrechts- und verfassungskonform 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Pauschalabzug Liegenschaftsunterhalt – neu (2) 

Staatssteuer Multiplikator Bundessteuer 

Eigenmietwert in CHF 10'000 1.2 12'000 

Pauschalabzug 
in Prozent 

älter 10 Jahre 
jünger 10 Jahre 

24 % 
12 % 

1.2 
1.2 

20 % 
10 % 

Pauschalabzug 
absolut in CHF 

älter 10 Jahre 
jünger 10 Jahre 

2'400 
1'200 

= 
= 

2'400 
1'200 
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Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Berechnungsbeispiele 

EFH Binningen 
1956 

EFH Liesberg 
2010 

STWE Arlesheim 
1989 

EMW alt 17'891 23'164 15'487 
EMW neu 16'626 21'041 15'999 
Differenz -   1'265 -   2'123 +     512 

Pauschalabzug alt 5'367 30 % 5'791 25 % 4'646 30 % 
Pauschalabzug neu 3'990 24 % 2'525 12 % 3'840 24 % 
Differenz -   1'377 -   3'266 -   806  

Liegenschaftsrechnung alt 12'524 17'373 10'841 
Liegenschaftsrechnung neu 12'636 18'516 12'159 
Differenz +     112 + 0,9 % +   1'143 +  6,6 % +  1'318 +  12,2 % 
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Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Neuregelung Aus- und Weiterbildungs-
kosten 
 Abzug aller berufsorientierten Ausbildungs-

kosten  
 nach Abschluss der Sekundarstufe II 

(Berufslehre, Fachmittelschule, Gymnasium) oder 
 nach Vollendung des 20. Lebensjahrs (exkl. 

Kosten für den ersten Abschluss der Sekundar-
stufe II) 

 Abzug der Bildungskosten der Tertiär-Stufe 
 Abzug von Aus-, Weiterbildungs- und Umschu-

lungskosten bis CHF 12'000 p.a. 
 Unbeschränkte Übernahme von Aus-, Weiter-

bildungs- und Umschulungskosten durch 
Arbeitgebende 

Grosse Vereinfachung infolge Über-
einstimmung mit direkter Bundessteuer! 
Abgrenzung zur Liebhaberei 
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Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Vereinfachungen – Rahmen 

Auftrag in § 133a KV 
Grenzen durch das 

Steuerharmonisierungsgesetz 
Finanzieller Spielraum 

Bescheidenes Ergebnis! 

Angleichung an die direkte Bundessteuer 
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Vereinfachungen – Massnahmen 

 Besteuerung von Obligationen mit überwiegender 
Einmalverzinsung 

 Besteuerung von Todesfall-Kapitalleistungen aus 
Risikoversicherungen mit Begünstigung zum 
Vorsorgetarif 

 Besteuerung von Gratisaktien und Gratisnenn-
werterhöhungen bei Zuteilung bzw. Erhöhung 

 Begrenzung des Spendenabzugs auf 20 % des 
Reineinkommens mit Mindestgrenze von CHF 100 
p.a. 
 Ausnahmen werden vom Regierungsrat bewilligt 

 Redaktionelle Anpassungen 
 Gesetzliche Grundlage für elektronische Steuer-

erklärung 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Vereinfachungen – Unterlassene Massnahmen 
mit Vereinfachungspotential 
Unterlassene Massnahme BL Bund Folgen 
Allgemeine Berufskosten-
pauschale analog Bund 

CHF 500 
+ effektiv 

3 % des Nettolohns; 
mind. CHF 2'000 
max.  CHF 4'000 
(+ effektiv) 

Mindererträge von  
> CHF 27 Mio. bei 
der Staatssteuer 

Wechsel zum Teilbesteue-
rungsverfahren bei Dividen-
denerträgen 

Besteuerung 
zum halben 
Satz 

Reduktion Bemes-
sungsgrundlage 
• Geschäft  50 % 
• privat        40 % 

Unerwünschte Belas-
tungsverschiebungen 
(s. Beispiel) 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Berechnungsbeispiel Halbsatz- und Teilbesteue-
rungsverfahren 

Annahmen Halbsatzverfahren Teilbesteuerungsverfahren 
Übriges Einkommen 
Privilegierte Dividendeneinkünfte 
davon 60 % 
Steuerbares Gesamteinkommen 

 1'000'000 
 6'000'000 
 ___-____ 
 7'000'000 

 1'000'000 
 6'000'000 
 3'600'000 
 4'600'000 

Steuersatz Gesamteinkommen 
Steuersatz Dividenden 

 18,577295 % 
 9,288648 % 

 18,555011 % 
- 

Staats- und Gemeindesteuern 
(Aesch)  1'159'223  1'331'508 

Differenz + 172'285 + 14,86 % 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Vereinfachungen – Unterlassene Massnahmen 
mit Vereinfachungspotential 
Unterlassene Massnahme BL Bund Folgen 
Allgemeine Berufskosten-
pauschale analog Bund 

CHF 500 
+ effektiv 

3 % des Nettolohns; 
mind. CHF 2'000 
max.  CHF 4'000 
(+ effektiv) 

Mindererträge von  
> CHF 27 Mio. bei 
der Staatssteuer 

Wechsel zum Teilbesteue-
rungsverfahren bei Dividen-
denerträgen 

Besteuerung 
zum halben 
Satz 

Reduktion Bemes-
sungsgrundlage 
• Geschäft  50 % 
• privat        40 % 

Unerwünschte Belas-
tungsverschiebungen 
(s. Beispiel) 

Einführung Selbstbehalt bei 
Krankheitskostenabzug 

Kein Selbst-
behalt 

Selbstbehalt von 5 % Mehrerträge von ca. 
CHF 15 Mio. bei der 
Staatssteuer 

Wechsel zum dualistischen 
Grundstückgewinnsteuer-
system 

Monistisches 
System 

Dualistisches System Grosse Verwerfun-
gen (s. Beispiel) 
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Unterschied monistisches/dualistisches System 
 

Monistisch NP/JP Dualistisch NP Dualistisch JP 
Grundstückgewinn  1'000'000  1'000'000  1'000'000 

Grundstückgewinnsteuer 
Steuersatz  25 % 
Grundstückgewinnsteuer  250'000 

Einkommenssteuer NP 
Staatssteuer  168'962 
Gemeindesteuer Aesch  94'618 
Total Einkommenssteuer  263'580 

Gewinnsteuer JP 
Staatssteuer  96'771 
Gemeindesteuer Aesch  41'965 
Total Gewinnsteuer 
(Gewinn vor Steuern)  138'736 
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Folgen beim Wechsel zum dualisti-
schen System 

 Höhere Steuerbelastung von natürlichen 
Personen bei hohen Gewinnen 

 Deutlich tiefere Steuerbelastung von 
juristischen Personen 

Weniger Steuereinnahmen auf Kantonsebene 
zugunsten der Gemeinden 

Mehr Steuereinnahmen auf Gemeindeebene 
zulasten Kanton 

 Schlechtere Umsetzung des gesetzlichen 
Grundpfandrechts 

Grosse Auswirkungen auf die Aufgaben-
teilung und -finanzierung zwischen 
Kanton und Gemeinden 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Finanzielle Auswirkungen 
Massnahme Auswirkung 

Anpassung Vermögenserträge neutral / evtl. geringe Mehrerträge 

Anpassung Eigenmietwert  
  
Neuregelung Pauschalabzug  
  
Netto (Anpassung EMW und neuer 
Pauschalabzug) 

Mindererträge Staatssteuer: CHF -9 Mio. 
(Gemeindesteuer: CHF -5,2 Mio.) 
Mehrerträge Staatsteuer: CHF +8,6 Mio.  
(Gemeindesteuer CHF +5 Mio.) 
Mindererträge Staatssteuer: CHF -400'000 
(Gemeindesteuer: CHF -200'000) 

Kapitalleistungen aus Risikoversicherung geringe Mehrerträge 

Aus- und Weiterbildungskosten schwer schätzbar / evtl. geringe Mindererträge 

Begrenzung Spendenabzug neutral / evtl. geringe Mehrerträge 

redaktionelle Anpassungen neutral 
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Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Zeitplan 

Ende Vernehmlassung erledigt 

Definitive Verabschiedung durch RR erledigt 

Beginn parlamentarische Beratung Januar 2015 

Definitive Verabschiedung durch LR Mai 2015 

Ev. Volksabstimmung 2. Semester 2015 

Inkraftsetzung 1. Januar 2016 



Erhöhung der Standortattraktivität 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Besonderes Direktabschreibungsverfahren (1) 

 Gesetzliche Grundlage in BL 
 
§ 30  2. Insbesondere Abschreibungen 
1 Für Wertverminderungen von Aktiven des Geschäftsvermögens sind 
Abschreibungen zulässig, soweit sie buchmässig oder in besonderen 
Abschreibungstabellen ausgewiesen werden. 
2 Abschreibungen haben der Entwertung der einzelnen Vermögens-
stücke im Geschäftsjahr zu entsprechen oder sind nach der voraus-
sichtlichen Gebrauchsdauer eines Vermögensstückes angemessen zu 
verteilen. 
3 … 

Gesetzliche Grenzen für Sofortabschreibungen 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Besonderes Direktabschreibungsverfahren (2) 

 Vollständige Abschreibung von bestimmten 
Wirtschaftsgütern im Jahr der Anschaffung oder 
Herstellung → Verbuchung als Aufwand 

 Für laufend zu ersetzende, schnell abnutzbare, 
bewegliche Wirtschaftsgüter von geringem Wert wie 

- Mobiliar 
- Maschinen 
- Apparate 
- IT 

Wertobergrenze von CHF 5'000 pro Wirtschaftsgut 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Besonderes Direktabschreibungsverfahren (3) 

 Nicht möglich für bewegliche Güter > CHF 5'000 
 Nicht möglich für Liegenschaften und Grossanlagen 
 Nicht möglich für Werte des finanziellen Anlagevermö-

gens (z.B. Beteiligungen) und immaterielle Werte 

Vereinfachung für KMU und Steuerverwaltung 
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Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Erhöhung von Forschungsrückstellungen (1) 

 Gesetzliche Grundlage in BL 
 
§ 31bis  3a. Rücklagen für Forschung und Betriebsumstellungen 
 und -umstrukturierungen 
Für Zwecke der wissenschaftlichen oder technischen Forschung sowie 
für Kosten wirtschaftlich erforderlicher Betriebsumstellungen und  
-umstrukturierungen können jährlich steuerfreie Rücklagen gebildet 
werden. Der Regierungsrat regelt das Nähere über Bildung, Umfang 
und Auflösung dieser Rücklagen. 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Erhöhung von Forschungsrückstellungen (2) 

 Verordnung zum Steuergesetz 
 
§ 4 Steuerfreie Rücklagen für Forschung, Betriebsumstellungen 

und Betriebsumstrukturierungen (§§ 31bis und 55 StG) 
1 … 
2 … 
3 Rücklagen für Forschung sind zulässig, wenn tatsächlich Forschungs-
arbeiten (Grundlagenforschung und angewandte Forschung) betrieben wer-
den. Im einzelnen Geschäftsjahr können Forschungsrücklagen bis höchstens 
20 % des steuerbaren Geschäftseinkommens bzw. Reingewinns (ohne 
Bildung von Rücklagen und Verluste aus den Vorjahren) gebildet werden. 
Die Forschungsrücklagen dürfen insgesamt 1/3 des Forschungsaufwandes 
der letzten 5 Jahre nicht übersteigen. 

Förderung von Innovationen 
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Steuerverwaltung 

Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Erhöhung von Forschungsrückstellungen (3) 

Bisherige Lösung 
 Forschungsaufwand p.a. 500 
 Gewinn p.a. 100 
 Forschungs- 

rückstellung (20 %) 20 
 Maximalbetrag der 

Rückstellung 100 
(1/5 der letzten 5 Jahre) 

Neue Lösung (Beispiel) 
 Forschungsaufwand p.a. 500 
 Gewinn p.a. 100 
 Forschungs- 

rückstellung (20 %) 20 
 Maximalabzug der 

Rückstellung 170 
(1/3 der letzten 5 Jahre) 

Maximale Rückstellungs- 
dauer 5 Jahre 

Maximale Rückstellungs- 
dauer 8,5 Jahre 
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Finanz- und Kirchendirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Rückstellungen bei Liegenschaften des GV 

 Pauschale Rückstellungen für Grossreparaturen wie 
Fassadenrenovationen, Ersatz von Heizungen oder 
Liftanlagen von 
1 % der Gebäudeversicherungssumme p.a. 
Maximal 15 % der Gebäudeversicherungssumme 

 Ausweis und Nachweis pro Liegenschaft 
 Gilt ab Geschäftsjahr 2015 (Abschluss nach dem 1. 

Januar) 

Erleichterung und Vereinfachung v.a. für Wohnbau-
genossenschaften 



In eigener Sache 











Letztmaliger Versand 2015 (Steuerjahr 2014) 
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